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Liebe SIUC-Mitglieder, Liebe Hallenradsportfreunde 

 

Die beiden Wettkampfsaisons 2018 und 2019 sind nach dem turbulenten Jahr 2020 irgendwie schon sehr 

weit weg. Natürlich gab es da auch Hochs und Tiefs, unglaubliche Leistungen und unvergessene Höhepunkte 

– aber es waren «ganz normale Saisons». Und genau aus diesem Grund gebe ich euch sehr gerne einen 

Resultate-Überblick über die beiden Saisons, welche so normal und ohne Einschränkungen durchgeführt 

werden konnten. Schön, wenn diese Zeit bald zurück ist. 

 

 

Elitesaison 2018 
Bei allen 3 Runden des Swiss-Austria Masters dominierte der 4er Kunstrad aus Sirnach mit Melanie Schmid, 

Jennifer Schmid, Céline Burlet und Flavia Zuber die Konkurrenz. Mit den ebenfalls guten Leistungen der im 

Gesamtklassement zweitplatzierten Fahrerinnen aus Baar wurde eindrücklich aufgezeigt, dass die Schweiz in 

dieser Disziplin zur Weltspitze und zum Favoritenkreis an den Weltmeisterschaften gezählt werden muss. Bei 

den 1er Damen konnten sich dank guten Leistungen sowie dem 2. resp. 5. Rang an den Swiss-Austria Masters 

Seraina Waibel aus Pfungen und Nathalie Walter aus Löhningen bereits frühzeitig für die WM qualifizieren. 

Die Konstanz in Person resp. Personen sind sicherlich Lukas Burri bei den 1er Herren sowie Fabienne 

Hammerschmidt und Lukas Burri aus Uzwil bei den 2er offene Klasse. Mit durchwegs guten und konstanten 

Leistungen liessen sie keine Zweifel an ihrer WM-Teilnahme mit Medaillenambitionen. Ebenso klar war die 

Ausgangslage für das 2er Frauen Nathalie Steinemann und Irina Christinger (Schaffhausen). Mit ihrem Sieg an 

den Swiss-Austria Masters sowie dem Sieg in der WM-Qualifikation konnten sie ihr Ticket für die WM lösen.  

 

Auch an den Schweizermeisterschaften im Oktober 2018 in Liestal zeigte sich dasselbe Bild. Sämtliche 

Favoriten konnten sich durchsetzen und ihre WM-Qualifikation bestätigen. Bei den 1er Herren konnte sich im 

letzten Moment noch Jann Frei aus Brugg für seine erste WM qualifizieren.  

 

Rangliste Schweizermeisterschaft 2018 

1er Damen 1er Herren 

1. Nathalie Walter  FRvK Löhningen  1.  Lukas Burri ATB Uzwil 

2.  Seraina Waibel  RMV Pfungen  2.  Jann Frei RB Brugg 

3.  Sina Bäggli  Kunstradfahrer Stäfa  

4.  Romina Ledergerber  ATB Schaffhausen  2er Damen 

5.  Livia Niedermann  ATB Uzwil  1. Steinemann/Christinger ATB Schaffhausen 

6.  Saskia Schäffler  Kunstradf. Dürnten  2.  Bäggli/Voigt Kunstradf. Stäfa 

7.  Julia Stäheli  RMV Amriswil  3.  Zuberbühler/Graf RMV Amriswil 

8.  Tanisha Tanner  RMV Amriswil  

9.  Nicolette Berhard  RV Wetzikon  2er Elite offen 

10.  Vanessa Rüede  RB Brugg  1.  Burri/Hammerschmidt ATB Uzwil 

11.  Bettina Germann  RMV Amriswil  

12.  Jasmin Brändle  RMV Amriswil  6er Kunstradfahren offen 

13.  Ramona Denzler  RADart Herrliberg  1.  RV Sirnach / VC Rheineck 

 

4er Kunstradfahren offen 

1. RV Sinrach 

2. ATB Baar 

3.  Rheineck / Uzwil 

4. ATB Uzwil 

5. Kunstradfahrer Luzern 

6.  Uster/RadArt Herrliberg 

7. ATB Wattwil 

 

 



WM 2018 in Lüttich 

Leider verlief der WM Start der Schweizer 

Kunstradfahrer nicht nach Wunsch. Nach einer 

herausragenden Saison, in welcher sie die gesamte 

Konkurrenz dominierten, patzte der 4er aus Sirnach 

mit Melanie Schmid, Jennifer Schmid, Céline Burlet 

und Flavia Zuber ausgerechnet in den wichtigsten 5 

Minuten der Saison. Während der Kür schlichen sich 

ungewohnt viele Fehler ein. Zum Glück konnten sich 

die vier Sportlerinnen während der Kür fangen und 

sich den 2. Schlussrang sichern. Natürlich schmerzte 

nach der erhofften Goldmedaille der 2. Rang, 

rückblickend kann aber sicherlich von gewonnen 

Silbermedaillen gesprochen werden. 

Leider konnte auch Nathalie Walter bei den 1er 

Damen nicht an ihre guten Saisonleistungen 

anknüpfen und belegte den 6. Schlussrang. Eine gute Kür konnte hingegen Seraina Waibel hinzaubern. Mit 

lediglich knapp 4 Punkten Rückstand musste sie sich im Finaldurchgang aber leider mit dem undankbaren 4. 

Rang begnügen.  

In der Vorrunde noch auf Platz 3 liegend konnte sich Lukas Burri bei den 1er Herren Medaillenhoffnungen 

machen. Im Finaldurchgang zeigte seine Konkurrenz jedoch keine Schwäche mehr, so dass Lukas aufgrund 

der niedrigsten eingereichten Punktzahl mit einer guten Kür der 4. Rang blieb. Auf dem 14. Rang konnte Jann 

Frei seine erste, noch nicht ganz fehlerfreie WM-Kür abschliessen. Anders als beim 1er konnte Lukas beim 

2er offene Klasse zusammen mit seiner Partnerin Fabienne Hammerschmidt alle Register ziehen und gewann 

nach dem 3. Rang in der Vorrunde die Silbermedaille.  

Einen weiteren undankbaren 4. Rang gab es für das Schweizer Team bei den 2er Damen mit Nathalie 

Steinemann und Irina Christinger.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Karriereende 

Leider haben sich 2018 gleich einige tolle und aufgestellte Sportlerinnen zum Rücktritt entschieden. Mit 

Nathalie Walter und Seraina Waibel waren dies gleich beide Sportlerinnen, welche in den letzten Jahren das 

Geschehen im Schweizer Kunstradsport bei den 1er Damen prägten. Ebenfalls schmerzlich war die 

Rücktrittsankündigung des 4er Sirnach. Mit den vier jungen Damen traten Sportlerinnen zurück, welche im 

Mannschaftsfahren neue Massstäbe aufzeigten. Da uns aber zum Glück alle Sportlerinnen im Kunstrad 

erhalten bleiben und in neuen Funktionen in den Hallen anzutreffen sind, fallen die Rücktritte etwas leichter.  

 

Resultate-Übersicht der grössten Erfolge 

 Nathalie Walter Seraina Waibel 4er Sirnach 

2012 2. Rang Junioren SM 1. Rang Junioren SM 1. Rang Junioren SM 

 6. Rang Junioren EM 5. Rang Junioren EM 1. Rang Junioren EM 

2013 1. Rang Junioren SM 1. Rang Elite SM 2. Rang Elite SM 

 4. Rang Junioren EM 3. Rang Junioren EM   

  3. Rang WM  

2014 1. Rang Junioren SM 1. Rang Elite SM 1. Rang Elite SM 

 3. Rang Junioren EM 4. Rang WM 1. Rang WM 

2015 2. Rang Elite SM 1. Rang Elite SM 1. Rang Elite SM 

 6. Rang WM 5. Rang WM 2. Rang WM 

2016 1. Rang Elite SM 2. Rang Elite SM 1. Rang Elite SM 

 6. Rang WM 7. Rang WM 1. Rang WM 

2017 1. Rang Elite SM 2. Rang Elite SM 1. Rang Elite SM 

 5. Rang WM 4. Rang WM 1. Rang WM 

2018 1. Rang Elite SM 2. Rang Elite SM 1. Rang Elite SM 

 6. Rang WM 4. Rang WM 2. Rang WM 

 

Ich wünsche den sechs tollen jungen Frauen für ihre Zukunft alles Gute und hoffe, dass sie uns noch sehr 

lange im Kunstrad erhalten bleiben.  

 

 

Saison 2019 
Bei den Schüler- und Juniorenkategorien startet die Kunstradsaison jeweils 

im Dezember des vorangehenden Jahres. Bei den Schülern ist dies mit dem 

Niklauspokal, bei den Junioren eine Woche später am Weihnachtsmeeting. 

Diese Wettkämpfe zählen bereits zur Qualifikation für die nationalen 

Wettkämpfe. Im Januar bis anfangs März werden die regionalen 

Wettkämpfe durchgeführt. Auch diese haben in erster Linie den Charakter 

von Qualifikationswettkämpfen. Zugleich können kleine und/oder neue 

SportlerInnen unbeschwert und in 

familiären Rahmen Wettkampfluft 

schnuppern.  

 

Swiss-Cup 

Für den Swiss-Cup konnten sich total 55 

SchülerInnen und Schülerteams sowie 19 

Juniorinnen, Junioren und Juniorenteams 

qualifizieren. Bei den Junioren wird die 

Wettkampfserie zusammen mit den  

Österreichischen Sportlern durchgeführt,  

welche die Wettkämpfe ebenfalls als  

Qualifikations- und Ausscheidungsfahren  

für die Junioreneuropameisterschaften  

nutzen. 

 

 

 



Rangliste  

1er Schülerinnen U11 1er Schülerinnen U13 

1.  Kümin Melina Kunstrad Baar 1. Schmid Leana RSV Fürstenland 

2.  Dischler Zoey RV Sirnach 2. Gedawy Ranja FRvK Löhningen 

3.  Bühler Julia Kunstradf. Dürnten 3.  Seitz Saskia Kunstrad Baar 

4.  Schnetzer Jael Kunstradf. Uzwil 4. Tappolet Emi FRvK Löhningen 

5. Lucca Malena Kunstradf. Dürnten 5. Lutz Luana RMV Amriswil 

6. Odermatt Lara Kunstrad Baar 6. Schnetzer Salome Kunstradf. Uzwil 

7. Herrmann Rayen RADart Herrliberg 7. Jäger Rahel Freie Radler Stäfa 

8. Bernegger Andrea RMV Pfungen 8. Kümin Vivienne Kunstrad Baar 

9. Van Ackern Fabienne RADart Herrliberg 9. Löhr Kay-Lyn RADArt Herrliberg 

10. Mezzena Alissia RV Wetzikon 10. Vogler Delia Kunstradf. Luzern 

11. Uebelhart Malia RMV Amriswil 11. Baumgartner Madita Kunstradf. Uster 

12. Rudin Zippora RV Sirnach 12. Müller Lara RADArt Herrliberg 

13. Garnitschnig Giulia RB Brugg 13. Bernegger Patricia RMV Pfungen 

14. Oreiby Angelica RADart Herrliberg 14. Wild Livy Kunstradf. Uzwil 

   15.  Graf Emmanuella Freie Radler Stäfa 

1er Schüler U11  16. Kram Sara Freie Radler Stäfa 

1. Strehler Robin Indoor Cycling SH 17.  Gerber Valentina Radsport Wülflingen 

2. Bächi Stian Indoor Cycling SH 18.  Zeberli Vivien RV Sirnach 

3. Bächi Sven Indoor Cycling SH 19.  Steiger Milla Kunstradf. Dürnten 

   20.  Ehrensperger Dalina Kunstrad Baar 

1er Schüler U13  21.  Herrmann Neila ATB Windisch-Brugg 

1. Tim Eichler RB Brugg 

 1er Schüler U15 

1er Schülerinnen U15  1.  Yanis Garnitschnig  RB Brugg 

1. Tanner Larissa Freie Radler Stäfa 2.  Silas Göbelbecker RB Brugg 

2. Hotz Mirina Kunstrad Baar 

3. Von Rotz Sina Kunstradf. Luzern 2er Schülerinnen U15 

4. Uebelhart Delia RMV Amriswil 1.  Lutz /Uebelhart  RMV Amriswil 

5. Gebert Ramona Kunstradf. Hombrechtikon 2.  Dubs / Gebert Kunstradf. Hombrechtikon 

6. Thirza Josi Kunstradfahrer Uster 

7. Rigonalli Lina Kunstradfahrer Uster 4er Kunstradfahren U15 

8. Russenberger Noëlle Indoor Cycling SH 1. Kunstradfahrer Luzern 

   2.  Kunstrad Baar 1 

 

1er Juniorinnen U19  1er Junioren U19 

1.  Schneider Lorena A- RC Höchst 1.  Samuel Gerber Wülflingen 

2.  Hotz Alessa Kunstrad Baar 2.  Gabrail Nicolussi A- RV Hohenems 

3.  Hämmerli Julia Freie Radler Stäfa 

4.  Andrich Michelle A- RV Hohenems 4er Kunstradfahren U19 

5. Rist Jaqueline A- Bregenz 1. Kunstradfahrer Uzwil 1 

6. Moser Elisabeth A- RV Hohenems 2. Kunstrad Baar 1 

7. Schönenberger Lea Kunstradfahren Uzwil 3. Kunstrad Baar 2 

8. Hofherr Ida-Lena A- Bregenz 4.  Kunstradfahrer Uzwil 2 

9. Neukomm Mascha Indoor Cycling SH 

10. Altwegg Jasmin RV Sirnach 

11. Rüede Luana RB Brugg 

12. Däuber Sarah RV Wetzikon 

13. Koch Nicole ATB Windisch-Brugg 

 

 

 

 

 

 



Schüler- und Junioren SM im Hallenradsport 

Traditionellerweise finden die Schweizermeisterschaften im 

Kunstrad zusammen mit dem Radball statt. Nachdem für die 

Schüler-/Junioren Schweizermeisterschaften vom 18. Mai 2019 

kein Veranstalter gefunden  

werden konnte, entschlossen sich Esther Frischknecht und Eliana 

Thalmann unter dem Namen des neu gegründeten Verband SIUC 

die Durchführung der SM zu organisieren. Das OK wurde 

kurzfristig und vereinsübergreifend mit Esther Frischknecht 

(Brugg), Eliana Thalmann (Baar), Bea Altwegg (Sirnach), Katharina 

Dischler (Sirnach), Roland Baumann (Sirnach), Andy Lutz (St. 

Gallen) und Robin Stahel (HARASS) zusammengesetzt.  

Da dem OK als Veranstalter kein Verein mit Helfern zur Verfügung 

stand, wurden sämtliche Kunstrad- und Radball-Vereine mit der 

Bitte um Unterstützung angeschrieben. Solidarität und 

Hilfsbereitschaft waren riesig. Innert kürzester Zeit wurden grosse Mengen an Kuchen und Salate angeboten 

und die notwendigen zahlreichen Helferinnen und Helfer konnten eingeteilt werden.  

Nach Beendigung der Qualifikationen – 2 Wochen vor der SM – zeichnete sich ab, dass die SM auf zwei Tage 

verteilt zwei eher kleine Veranstaltungen geben würde. So entschied sich das OK zusammen mit den 

Verantwortlichen des SIUC, die SM an einem Tag von 9.00 – 21.00 Uhr – als Mammutveranstaltung – 

durchzuführen.  

Gestartet wurde auf zwei Wettkampfflächen mit Radball U11, U13, U15. Um 12 Uhr konnten bereits die 

ersten Schweizermeistertitel und Medaillen in der Kategorie U11 und U13 vergeben werden. Nun griffen 

auch die Kunstradfahrer ins Geschehen ein. Im Wechsel mit Radball wurde den zahlreichen Zuschauern 

spannende und schöne Wettkämpfe gezeigt. Um 15 Uhr konnten weitere Schweizermeistertitel und 

Medaillen vergeben werden. Die letzten Schweizermeistertitel wurden um 21 Uhr gekrönt.  

Es waren wunderbare und faire Wettkämpfe. Den Athleten konnten optimale Einfahr-/Einspiel- und 

Wettkampfbedingungen geboten werden. Wir danken dem OK sowie all den vielen fleissigen Helferinnen 

und Helfer für ihre tollen Einsatz. Ohne ihre Unterstützung wäre es nicht möglich gewesen, in der kurzen Zeit 

einen solchen Wettkampf zu organisieren und durchzuführen. Viele herzlichen Dank! 

 

Rangliste  

1er Schülerinnen U15 1er Schüler U15 

1.  Larissa Tanner Freie Radler Stäfa 1. Silas Göbelbecker RB Brugg 

2. Hotz Mirina Kunstrad Baar 2.  Tim Eichler RB Brugg 

3. Leana Schmid RSV Fürstenland 3.  Yanis Garnitschnig RB Brugg 

4. Noelle Russenberger Indoor Cycling Schaffhausen 4. Robin Strehler Indoor Cycling SH 

5. Rahel Jäger Freie Radler Stäfa  

6. Emi Tappolet FRvK Löhningen 2er Schülerinnen U15 

7. Sina Von Rotz Kunstradfahrer Luzern 1.  Lutz /Uebelhart RMV Amriswil 

8. Gedawy Hana FRvK Löhningen 2. Dubs / Gebert Kunstradf. Hombrechtikon 

9. Salome Schnetzer Kunstradfahrer Uzwil  

10. Saskia Seitz Kunstrad Baar 4er Kunstadfahren U15 

11. Luana Lutz RMV Amriswil 1.  Kunstad Baar 

12. Ramona Gebert Kunstradfahrer Hombrechtikon 2.  Kunstradfahrer Luzern 

13. Ranja Gedawy FRvK Löhningen 

14. Vivienne Kümin Kunstrad Baar 1er Juniorinnen U19 

15. Lina Rigonalli Kunstradfahrer Uster 1. Alessa Hotz Kunstrad Baar 

16. Vogler Delia Kunstradfahren Luzern 2. Julia Hämmerli Freie Radler Stäfa 

17. Sarai Marti RV Wetzikon 3. Lea Schönenberger Kunstradf. Uzwil 

18. Delia Uebelhart RMV Amriswil 4. Mascha Neukomm Indoor Cycling SH 

19. Dischler Zoey RV Sirnach 5. Simona Lucca Kunstradf. Dürnten 

20. Lara Müller RADArt Herrliberg 6. Däuber Sarah RV Wetzikon 

21. Joya Dubs Kunstradfahrer Hombrechtikon 7. Luana Rüede RB Brugg 

22. Kümin Melina Kunstrad Baar 8. Jasmin Altwegg RV Sinrach 

23. Kay-Lyn Löhr RADArt Herrliberg 9. Nicole Koch ATB Windsch-Brugg 



24. Bühler Julia Kunstradfahrer Dürnten 10. Mona Neukomm Indoor Cycling SH 

25. Wild Livy Kunstradfahren Uzwil  

26. Bernegger Patricia RMV Pfungen 1er Junioren U19 

27. Tirza Jossi Kunstradfahrer Uster 1. Samuel Gerber Radsport Wülflingen 

28. Lucca Malena Kunstradfahrer Dürnten  

29. Baumgartner Madita Kunstradfahrer Uster 4er Kunstadfahren U19 

30. Herrmann Mella ATB Windisch-Brugg 1. Kunstrad Baar 1 

31. Marta Tina Radsport Wülflingen 2. Kunstradfahrer Uzwil 1 

   3.  Kunstradfahrer Uzwil 2 

2er Juniorinnen U19  4. Kunstrad Baar 2 

1. Lucca / Tanner Dürnten / Stäfa 

 

 

Junioren EM in Geispolsheim (France) 

2019 geht als die bisher erfolgreichste Junioreneuropameisterschaften in die Geschichte ein. Mit 

überragenden Küren konnten die Kunstradfahrer und Radballer ihre guten Leistungen im richtigen Moment 

abrufen. Mit insgesamt 4 Medaillen wovon 2 Goldene und 2 Bronzene konnte die junge 

Hallenradsportdelegation die Erwartungen übertreffen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rangliste 

1er Juniorinnen U19  1er Junioren U19 

3.  Alessa Hotz  9.  Samuel Gerber 

4. Julia Hämmerli 

   4er Kunstradfahren U19 

2er Juniorinnen U19  1. Schweiz 

3. Simona Lucca / Larissa Tanner Valerie Unternährer, Tina Schönenberger 

   Selina Niedermann, Stefanie Haas 

Radball 

1. Schweiz 

 Timon und Yannick Fröhlich 

 

 



Elitesaison 2019 

Aufgrund diverser Rücktritte 2018 wurden es in der 

Kategorie 1er Damen sehr spannend. Gleich 4 Sportlerinnen 

reichten Küren innerhalb von 12 Punkten ein. Somit 

mussten die Sportlerinnen während der gesamten Saison 

ihre besten Leistungen abrufen, um am Schluss der 

Qualifikation das Ticket für die WM lösen zu können. In den 

anderen Kategorien waren die Ausgangslagen klar. Hier galt 

es an den Wettkämpfen saubere Küren zu zeigen und die 

gestellten Erwartungen zu erfüllen.  

 

Rangliste Schweizermeisterschaft 2019 

1er Damen 1er Herren 

1. Saskia Schäffler  Kunstradf. Dürnten 1.  Lukas Burri ATB Uzwil 

2.  Sina Bäggli  Kunstradfahrer Stäfa 2.  Jann Frei RB Brugg 

3.  Laura Bruder Kunstradfahrer Stäfa 

4.  Romina Ledergerber  ATB Schaffhausen  2er Damen 

5.  Tanisha Tanner RMV Amriswil 1. Steinemann/Christinger ATB Schaffhausen 

6.  Vanessa Rüede  RB Brugg 2.  Zuberbühler/Graf RMV Amriswil 

7.  Jasmin Brändle  RMV Amriswil 3.  Rüede/Rüede RB Brugg 

8.  Julia Stäheli  RMV Amriswil  

9.  Melina Staub  RADart Herrliber  2er Elite offen 

10.  Bettina Germann  RMV Amriswil 1.  Burri/Hammerschmidt ATB Uzwil 

 

4er Kunstradfahren offen  6er Kunstradfahren offen 

1. ATB Baar  1. RV Sirnach / VC Rheineck 

2.  Rheineck / Uzwil  2. Kunstradfaher Uzwil 

3. Kunstradfahrer Uzwil 1 

4. Kunstradfahrer Uzwil 3 

5.  Uster/RadArt Herrliberg 

 

 

WM in Basel 

Dieses Jahr gelang der WM-Auftakt 

nach Mass. Bereits an ihrer ersten 

WM konnten die vier Baarerinnen 

Elena Fischer, Vanessa Hotz, Saskia 

Grob und Stefanie Moos in die 

grossen Fussstapfen der bis dato 

überragenden Sirnacherinnen treten 

und gewannen überraschend klar 

den WM-Titel und somit die 

Goldmedaille.  

Die beiden Neulinge Saskia Schäffler 

und Laura Bruder konnten bei den 

1er Damen noch nicht ganz an die 

besten Leistungen anknüpfen. Mit dem 5. resp. 9. Rang konnten sie aber durchaus zufrieden sein. Bei den 

1er Herren lief es Lukas Burri, der sonst für seine Konstanz bekannt ist, nicht nach Wunsch und verpasst den 

Finaleinzug. Schlussendlich musste er sich mit dem für ihn ungewohnten 5. Rang begnügen. Jann Frei zeigte 

trotz Trainingsrückstand aufgrund des Militärdienstes eine saubere Kür und belegte den 14. Rang. Leider 

auch nicht nach Wunsch lief es dem Damen 2er Nathalie Steinemann / Irina Christinger. Auch sie verpassten 

den Finaleinzug und belegten am Schluss den 5. Rang. Dafür zeigten die beiden Neulinge Nadine Zuberbühler 

/ Jeannine Graf sehr gute Küren. Im Vorfeld belegten sie sogar den 3. Platz, nach dem Finaldurchgang und 

einer noch besser gefahrenen Kür den hervorragenden 4. Schlussrang. An Spannung kaum zu übertreffen war 

die Ausgangslage im 2er offene Klasse. Gleich 3 Paare reichten Küren innerhalb von 4 Punkten ein. Die 

beiden Deutschen Paare Serafin Schefold / Max Hanselmann und Andre Bugner / Benedikt Bugner zeigten im 



Finaldurchgang absolut perfekte Küren, so dass dem Schweizer 2er Lukas Burri / Fabienne Hammerschmidt 

trotz sehr guter Kür «nur» die Bronzemedaille blieb. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verabschiedung 

Mit der Heim-WM in Basel trat die langjährige und erfolgreiche Nationaltrainerin Daniela Keller zurück. 

Daniela war seit 2009 als Nationaltrainerin für alle Kader verantwortlich und prägte den Schweizer 

Spitzensport im Kunstradfahren wie wohl kaum jemand. Nebst der Aufgabe als Nationaltrainerin im A- und B-

Kader trainierte Daniela auch den Schüler Nachwuchs und bildete nebenbei mit J+S-Kursen Trainerinnen und 

Trainer aus.  

Ich möchte im Namen aller Kunstradfahrerinnen und Kunstradfahrer – seien es Sportler, Trainer und/oder 

Kommissäre – Daniela recht herzlich für den tollen und engagierten Einsatz in den letzten Jahren danken. 

Ohne dich wäre der Schweizer Kunstradsport nicht dort, wo er heute ist!  

Es ist schön, dass Daniela uns weiterhin als Heimtrainerin in Hombrechtikon erhalten bleibst und wir bei 

Bedarf weiterhin auf ihr grosses Knowhow zurückgreifen dürfen – vielen Dank auch hierfür Daniela. 

 

 

Kader 

Nach dem Rücktritt von Daniela Keller als Nationaltrainerin mussten sich die KadertrainerInnen neu 

organisieren. Das Kaderteam setzt sich neu wie folgt zusammen: 

 

Mannschaftskader Eliana Thalmann, Patricia Kottmann, Flavia Zuber 

Elitekader A+B Beni Jost, Claudia Jiricek, Claudia Zinser 

Juniorenkader Rahel Lustenberger, Delia Spiess 

Nachwuchskader Sahra Walter, Irina Christinger 

Physio Ulrike Hämmerli, Fabienne Hammerschmidt 

Projekte Claudia Zinser, Michelle Haas 

Administration Eliana Thalmann 

 

Mit dem neu zusammengestellten Kaderteam ist gewährleistet, dass ein grosses Knowhow an die 

Heimtrainer und die KaderfahrerInnen abgegeben werden und an die Erfolge der Vergangenheit angeknüpft 

werden kann. Die Zusammenarbeit innerhalb und mit dem Team ist sehr gut, angenehm und professionell, 

was für die Zukunft einiges erhoffen lässt. Vielen herzlichen Dank für euren Einsatz und das Herzblut, dass ihr 

in diesen schönen Sport steckt. 

 

Zum Schluss… 

möchte ich mich bei allen bedanken, die in irgendeiner Weise dazu beitragen, dass der Kunstradsport in der 

Schweiz so gut und familiär funktioniert und Wettkämpfe derart fair ausgetragen werden können. Die 

Meisten – resp. wohl alle – tun dies in vielen Stunden Fronarbeit, was ich euch allen sehr hoch anrechne. 

Vielen Dank! 

 

 


